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Hinweis zur Mehrsprachigkeit des Dokuments 

Dieses Dokument liegt in den Sprachen Französisch, Italienisch, Deutsch vor. 

Die drei Versionen können in einzelnen Formulierungen voneinander abwei-

chen. Diese Unterschiede sind bewusst gewählt und ergeben sich aus den je-

weiligen fachlichen Diskursen in den jeweiligen Sprach- und Bildungsräumen 

der Schweiz. 

Inhaltlich sind alle Versionen deckungsgleich. Terminologische Anpassungen 

dienen ausschliesslich der fachlichen Präzision und der besseren Verständlich-

keit im jeweiligen Sprachkontext. 
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Das Zertifikat «Sprachkursleiter/in 

im Integrationsbereich» 

Handlungskompetenz 

Das Zertifikat bescheinigt den Inhaberinnen und Inhabern die Kompetenz, den 

Zweitsprachenerwerb im Integrationsbereich entsprechend dem didaktischen 

Ansatz von fide fördern und begleiten zu können.  

 

Die Sprachkursleitenden im Integrationsbereich können für die Zielgruppe von 

erwachsenen Migrantinnen und Migranten in der Schweiz szenariobasierten 

Zweitsprachenunterricht planen, durchführen und evaluieren. Dabei berück-

sichtigen sie 

• inter- und transkulturelle Kontexte, 

• institutionelle Rahmenbedingungen und Vorgaben sowie 

• die Lebenswelt der Sprachlernenden. 

 

Kompetenzbereiche 

Die für den szenariobasierten Zweitsprachenunterricht im Integrationsbereich 

relevanten Kompetenzen umfassen die folgenden Kompetenzbereiche: 

• Bildungsarbeit mit Erwachsenen, 

• Fremd- und Zweitsprachendidaktik, 

• Migration und Inter-/Transkulturalität sowie 

• szenariobasierter Unterricht nach dem fide-Ansatz. 
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Kompetenzbereich: 

Bildungsarbeit mit Erwachsenen 

Die Handlungskompetenzen entsprechen dem Tätigkeitsprofil «Ausbildende 

mit SVEB-Zertifikat - Durchführung von Lernveranstaltungen» – d. h. dem Mo-

dul «Lernveranstaltungen mit Gruppen von Erwachsenen durchführen» (AdA 

ZA-DL) des Schweizerischen Verbands für Weiterbildung (SVEB). Die nachfol-

gende Zusammenfassung dient der Orientierung; massgebend ist die offizielle 

Beschreibung des SVEB. 

 

Übergeordnete Handlungskompetenz 

Lernprozesse für ein erwachsenes Zielpublikum planen, durchführen und aus-

werten: 

• mit Bezug auf andragogische Grundprinzipien,  

• unter Berücksichtigung der institutionellen und fachspezifischen Rah-

menbedingungen und Vorgaben, 

• im Einklang mit den Zielen und Bedürfnissen der jeweiligen Kursgruppe 

und mit Beteiligung der jeweiligen Teilnehmenden sowie 

• zielorientiert, rollenbewusst und begründet. 

Eine für ein erwachsenes Zielpublikum passende Lernumgebung gestalten: 

• durch konstruktive Feedbacks, 

• durch professionelle und wertschätzende Beziehungsgestaltung,  

• durch die Ermöglichung von lernförderlicher Interaktion in der Kurs-

gruppe, 

• sowie durch die Wahrnehmung und Moderation von gruppendynami-

schen Prozessen. 

  

https://alice.ch/app/uploads/2022/11/Taetigkeitsprofil_Ausbildende_DL_04-2022.pdf
https://alice.ch/app/uploads/2022/11/Taetigkeitsprofil_Ausbildende_DL_04-2022.pdf
https://alice.ch/app/uploads/2023/06/SVEB-ZA-DL.pdf
https://alice.ch/app/uploads/2023/06/SVEB-ZA-DL.pdf
https://alice.ch/app/uploads/2023/06/SVEB-ZA-DL.pdf
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Kompetenzbereich: 

Fremd- und Zweitsprachendidaktik 

Übergeordnete Handlungskompetenz 

Den handlungsorientierten Fremd- und Zweitsprachenerwerb fördern, und 

zwar unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Zielgruppe, deren Ressourcen 

und Sprachverwendungsbedarf. 

 

Kompetenzen 

• Planungen für handlungsorientierte Lerneinheiten begründet anpassen 

oder erstellen 

• In der Planung von Lerneinheiten die Unterschiede zwischen Fremd- und 

Zweitsprachenerwerb berücksichtigen 

• Sprach-Lernaktivitäten niveaugerecht, teilnehmendenorientiert, binnen-

differenzierend und individualisierend planen und umsetzen 

• Sprachlernende zur kommunikativen Handlungsfähigkeit in ihrer Lebens-

welt befähigen 

• Den Transfer des Gelernten fördern 

• Das Vertrauen der Lernenden in die eigene Lernfähigkeit sowie die (jeweils) 

verfügbaren Ressourcen stärken und für den individuellen sowie gemein-

samen Lernprozess nutzbar machen 

• Kommunikative Strategien sichtbar machen sowie gezielt und systema-

tisch vermitteln 

• Die Kompetenz der Lernenden fördern, ihren Lernprozess zu reflektieren, 

und dies für den Lernprozess nutzbar machen 

• Digitale und analoge Lehr- und Lernmaterialien sowie Methoden zur För-

derung verschiedener Sprachaktivitäten und der entsprechenden kommu-

nikativen Sprachkompetenzen gezielt einsetzen 

• Das didaktische Handeln nachvollziehbar und fundiert begründen  
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Kompetenzbereich: 

Migration und Inter-/Transkulturalität 

Übergeordnete Handlungskompetenz 

Die eigenen inter- und transkulturellen Kompetenzen differenziert reflektieren, 

um den Integrationsprozess erwachsener Migrantinnen und Migranten unter 

Berücksichtigung ihrer soziokulturellen Prägung und Identität zu begleiten und 

ihre Handlungsfähigkeit im schweizerischen Alltag nachhaltig zu stärken.  

 

Kompetenzen 

• Die eigene inter- und transkulturelle Kompetenz differenziert reflektieren 

• Aus der Reflexion situations- und rollengerechte Handlungsalternativen 

ableiten 

• Aus der Reflexion von inter- und transkulturell prägnanten Situationen 

Konsequenzen für das eigene Handeln und die (Weiter-)Entwicklung der 

praxisrelevanten inter- und transkulturellen Kompetenz ableiten 

• Das aktuelle Integrationsmodell der Schweiz (IAS) und das strukturelle Um-

feld für die Reflexion der Praxis berücksichtigen 

• Praxissituationen im Hinblick auf die Relevanz und Entwicklung von inter- 

und transkulturellen Kompetenzen konkret und differenziert beschreiben 

• Unterschiedliche Auffassungen und Praktiken von Kommunikation und In-

teraktion sowie das daraus resultierende Verhalten und die entsprechen-

den Ressourcen erkennen und für die Interaktion mit Einzelnen und/oder 

Gruppen in der Praxis nutzen 

• Situationsbezogene Hypothesen zu soziokulturellen Prägungen der Betei-

ligten formulieren sowie theoretisch fundiert begründen und kritisch über-

prüfen 

• Das Bewusstsein der Beteiligten für ihre inter-/transkulturellen Kompeten-

zen und Ressourcen fördern  
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Kompetenzbereich: 

Szenariobasierter Unterricht nach dem  

fide-Ansatz 

Übergeordnete Handlungskompetenz 

Den Unterricht nach den Grundprinzipien sowie den didaktischen Standards 

von fide planen, umsetzen und evaluieren. 

 

Kompetenzen 

• Lerneinheiten gemeinsam mit den Lernenden planen, gestalten und evalu-

ieren 

• Szenariobasierte Lerneinheiten als kontinuierlichen ko-konstruktiven Zyk-

lus aus Zielsetzung, Planung, Umsetzung, Dokumentation und Auswertung 

gestalten 

• Die praxisbezogene Anwendung der im Unterricht erarbeiteten sprachli-

chen Mittel in lebensweltbezogenen Kommunikationssituationen ermög-

lichen 

• Lehrmaterialien szenariogerecht und teilnehmendenorientiert anpassen 

oder entwickeln 

• Lernende unterstützen, die Zielsprache in allen Modi (rezeptiv, produktiv, 

interaktiv, mediativ) im Hinblick auf ihre konkreten Lebenswelten anzu-

wenden 

• Lernende ermutigen, bei Bedarf auf Brückensprachen zurückzugreifen, um 

ihr Kommunikationsziel zu verwirklichen 

• Das Prinzip der Binnendifferenzierung bei der Planung und Gestaltung der 

Lerneinheiten berücksichtigen 

• Die Feedback- und Beurteilungskultur im Lehr- und Lernprozess ermögli-

chen und fördern sowie Rückmeldungen bei der weiteren Gestaltung der 

Lerneinheiten berücksichtigen 

• Die Lernenden beim Anlegen einer Lerndokumentation, die nachhaltiges 

Lernen ermöglicht, unterstützen 

• Die Lernenden dabei unterstützen, individuelle Lernstrategien zu identifi-

zieren, zu entwickeln und diese nachhaltig zu nutzen 

• Planung und Gestaltung der Lerneinheit reflektieren, Erkenntnisse formu-

lieren und Konsequenzen für alternative Vorgehensweisen ableiten  
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